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Die ringförmige Sonnenfinsternis

vom 15. Januar 2010 war die

längste des Jahrhunderts! Über

Thulhagiri (Malediven) dauerte die

ringförmige Phase 10 Minuten und

51 Sekunden und die ganze
Finsternisfastvier Stunden! Der Mond

im extremen Apogäum sowie die

äquatornahe Lage, wo die Finsternis

durchzog, verlangsamten die

scheinbare Mondbewegung.
Zeitweilig zogen Wolken vor der finsteren

Sonne durch. Diese wirkten wie

ein natürliches Sonnenfilter.
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